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Sicht auf das Dorf

Die Rebberge sind wichtiger Bestandtei l des Landschaftsbi ldes von Thalheim
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Ein Räumliches Entwicklungsleitbild 
(REL) bietet eine Gesamtschau über das 
Siedlungsgebiet innerhalb der Bauzone. Es 
berücksichtigt die übergeordneten kanto-
nalen und regionalen Grundlagen. 

Das REL definiert die Ziele für die 	
angestrebte räumliche Entwicklung in den 
Bereichen Siedlung, Verkehr und Freiraum 
mit dem Zeithorizont 2040.
 

Das REL stellt für private Bauträger die 
gewünschte Entwicklung bildhaft dar und 
sensibil isiert für eine hochwertige 		
Entwicklung.

Das REL fördert bei baulichen und 		
planerischen Tätigkeiten eine geordnete 
Entwicklung. Sei dies unter Anderem bei:
•	 Nutzungs- und Sondernutzungsplanun-

gen

•	 Arealentwicklungen

•	 Bauprojekten

•	 Planung, Unterhalt und Bewirtschaftung 
öffentlicher Anlagen und Infrastrukturen 
(Bauten, Strassen, Grünanlagen, 		
Freiräumen, etc.)

Das REL ist ein strategisches Planungs- 
instrument des Gemeinderats und der 
Verwaltung. Es wird nach einer öffentlichen 
Mitwirkung vom Gemeinderat beschlossen. 
Dadurch wird das Konzept behördenver-
bindlich. Behördenverbindlich bedeutet, 
dass das Konzept der Behörde bei ihren 
Tätigkeiten als Richtschnur dient. Der 
Zonenplan und die Bau- und Nutzungsord-
nung hingegen sind grundeigentümerbind-
lich.

Das REL ist bewusst schematisch 		
gehalten, um ausreichend Spielraum und 
Flexibil ität für die optimale ortsbauliche 
Einbettung einzelner Projekte zu 		
gewährleisten. 

Das REL soll langfristig seine Wirkung 
entfalten, hierzu ist ein umsichtiger und 
sorgfältiger Vollzug durch die Behörden im 
Laufe der Zeit notwendig. 

Das REL als Planungsinstrument
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A	 Analyse
	 Historische Entwicklung

2009 wurden anlässlich der Erschliessung 
Langmatt erste Spuren einer Besiedelung 
in der Jungsteinzeit vor rund 6000 Jahren 
entdeckt. 
Bei Bauarbeiten in der Bärenmatte entdeck-
ten Kantonsarchäologen 2012 Überreste ei-
ner allemannischen Siedlung datiert ins 6./7. 
Jahrhundert.
Erste urkundliche Erwähnung von Taleheim 
im Frichgove bescheinigt 1064 ein Dokument 
verfasst auf Wunsch der habsburgischen 
Königin Kunigunde.
Zu Beginn des 13. Jahrhunderts entstand im 
Auftrag der Habsburger die Burg Schenken-
berg. 
1460 wurde die Region durch die Berner 
Herrschaft erobert. Dabei wurde auch Thal-
heim ein Teil des Untertanengebiets im Ber-
ner Aargau. Dies sieht man heute noch beim 
Berner Wappen am Pfarrhaus.
Als Amtssitz der regierenden Berner Land-
vögte wurde die Burg Schenkenberg bis 
1720 genutzt. Anschliessend wurde die Burg 
infolge Baufäll igkeit aufgegeben und zerfiel 
zu einer Ruine.
1798 entmachteten die Franzosen unter 
Napoleon die alte Berner Herrschaft auch im 
Oberamt Schenkenberg und riefen die Hel-
vetische Republik aus.
Seit dieser Zeit gehört die heute eigenstän-
dige Gemeinde Thalheim zum 1803 neu 
gegründeten Kanton Aargau. 

Unvorstellbare Armut und Überbevölkerung 
prägten die Dorfbevölkerung im 18. und 19. 
Jahrhundert. Durch Missernten im Ackerbau 
und Weinbau wurde die Existenz vieler Fami-
lien vernichtet. Die Folge war ein Schwund 
der Dorfbewohner durch Auswanderung. 
Viele Bewohner wanderten als Wirtschafts-
flüchtlinge in die neue Welt aus oder zogen 
weg in andere Landesteile. 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts geriet 
der in Thalheim bedeutende Weinbau in eine 
schwere Krise und die Rebflächen an den 
südlichen Hängen gingen stark zurück.
Von im Jahr 1850 gezählten 1117 Einwoh-
nern nahm die Dorfbevölkerung bis 1980 auf 
555 Einwohner ab.
Seither ist eine Zunahme bis auf die heutigen 
942 Bewohner erfolgt. (Stand 31.3.2023)
Der obere und der untere Dorfkern waren 
einst noch durch Baumgärten getrennt und 
deren Gebäude durch strohgedeckte Dächer 
geprägt. Die bäuerlich historischen Dorfkerne 
des Ober- und des Unterdorfs sind zusam-
mengewachsen. Das Dorf hat sich weitge-
hend vom Bauerndorf zu einer Wohngemein-
de entwickelt. Viele Neubauquartiere haben 
das Dorf erweitert. Der ländliche Charakter 
des Dorfes konnte bis heute erhalten blei-
ben. 

Sicht auf das Dorf von 1978
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Michaelis- und Dufourkarte
(um 1840)

1: 10'000 erstellt: 10.01.2020

300 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'kai_histk_michaelis_dufour' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/179/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

Michaeliskarte 1840: Auf der Karte sind die beiden 
voneinander losgelösten Siedlungstei le Oberdorf und 
Unterdorf ersichtl ich. Sie bi lden die historischen Ortsker-
ne des Dorfes, welche bis heute gut wahrnehmbar sind. 
Das Hauptzentrum bildet der Dorfplatz im Oberdorf. Die 
Ortskerne sind grösstentei ls geprägt durch eine haufen-

Landeskarte 1964: In Thalheim gab es zwischen 1840 
und 1965 bis auf wenige Ausnahmen kaum bauliche 
Veränderungen. Vereinzelt wurden Strassen und Stras-

Landeskarte 2020: In den letzten rund 50 Jahren und 
insbesondere seit den 1980er Jahren verstärkte sich die 
Bautätigkeit und die Einwohnerzahl st ieg laufend an. 
Die Ortskerne Ober- und Unterdorf verdichteten sich mit 
weiteren Gebäuden. Am nördl ichen und südlichen Dor-

dorfart ige Bebauung und beidseit ige Bebauungsreihen 
entlang der Strassenverzweigungen. Im Oberdorf von 
Thalheim sind die historischen Bauten mit Öffentl ich-
keitswirkung des Dorfes vorzufinden: die Kirche, das 
Pfarrhaus und die ehemalige Pfarrscheune.

senkreuzungen neu gebildet oder haben sich stärker 
akzentuiert.

fausgang entwickelten sich um die alten Ortskerne und 
historischen Bauten Wohnquartiere mit kleinmassstäb-
l ichen Einfamil ienhäusern. Weiter haben sich grössere 
Gewerbebetriebe am Ortseingang angesiedelt.

Landeskarten 1:25'000 von
1955 bis heute

Legende:

Kantonsgrenze
Aargau

Bezirksgrenzen

Gemeindegrenzen
Gemeinde

Landeskarte 1964
High : 255

Low : 20

1: 10'000 erstellt: 10.01.2020

300 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'kai_histk_pk25' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/181/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

Amtliche Vermessung

1: 10'000 erstellt: 15.03.2021

300 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'va_avdaten' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/176/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie






























































